
   

 

 

 

 

Reglement Choller Monats-Cup 2019 

 

1. Organisation Militärschiessverein Zug 

2. Ziel Mit dem Choller Monats-Cup wollen die Choller-Sektionen die 
Trainings-Schiessen unter Wettkampfbedingungen fördern. 

3. Wettkampf Der Choller Monats-Cup wird in zwei Feldern ausgetragen: 

  Sport: Alle Waffen, 20 Schuss Einzelfeuer 

  Ordonanz: Ordonanzgewehre, 10 Schuss Einzel, 5 Schuss Serie 

4. Waffen - Standard- und Freigewehr mit Faktor gerechnet x 1.000 
- Stgw. 57/03 mit Faktor:   gerechnet x 1.016 
- Karabiner, Stgw. 90 mit Faktor:  gerechnet x 1.032 
- Stgw. 57/02 mit Faktor:   gerechnet x 1.064 

5. Anmeldung Diese hat an den MSV Zug zu erfolgen. 

6. Teilnehmer Teilnehmen können alle Mitglieder einer Choller-Sektion. 

7. Finanzierung Es ist ein Doppelgeld von 10.00 Fr. zu entrichten. 

8. Schiessbetrieb Der Choller Monats-Cup kann an jedem offiziellen Schiess-tag im 
Choller geschossen werden. Die Auslosung der ersten Runde 
erfolgt vor dem ersten Schiesstag, danach ergeben sich die 
Paarungen anhand der Rangierungen: 
1. gegen 2., 3. gegen 4., usw. 
Bei ungerader Teilnehmerzahl erhält der Letztplatzierte ein Freilos 
(zwei Punkte). 

9. Rangliste Der Sieger erhält zwei Punkte, bei gleichem Resultat je einen. 
Sortiert wird nach Siegespunkten und anschliessend nach 
geschossenen Punkten, zuletzt allenfalls nach geschossen 
Rundenresultaten, beginnend beim Letzten. 

10. Auszeichnung Es werden keine Auszeichnungen abgegeben. Auszahlungen 
gemäss Anmeldeformular. 

11. Jury Über Unstimmigkeiten entscheidet der Vorstand des MSV Zug 
endgültig. 

12. Schiessprogramm Probeschüsse in unbeschränkter Zahl dürfen nur vor Beginn eines 
Wettkampfteils abgegeben werden. Es wird das EWS-Programm 
geschossen. Die Munition ist selbst zu stellen. 

13. Schiesszeiten Die Runde muss bis zum angegebenen Zeitpunkt geschossen 
werden, ansonsten wird mit Null gewertet.  

 

Dieses Reglement wurde am 30. Jan. 2019 vom Vorstand des MSV Zug genehmigt und tritt sofort in 
Kraft. 

 

Der Präsident Obmann Gewehr 300m 

Franz Weiss Patrick Gilgien 


